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Im blühenden Rosenbogen 
mit der pinkfarbenen ‘Dortmund’ 

und der gefüllten rosa Sorte 
‘Rosarium Uetersen’ hört man 

das Summen der Bienen

Die grüne Leseecke ist üppig 
mit Funkien, Fuchsien, Horten

sien, Mittelmeer-Wolfsmilch 
(Euphorbia characias), Blauregen 

und Hartriegel bewachsen
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Gleich und gleich gesellt sich gern: 
Die altehrwürdige Trockenmauer harmo-
niert mit der dickstämmigen Hainbuche

D
ie Schlüssel am Zaunpfosten 
hat sie bei einem Streifzug 
durch ein Abrisshaus gerettet. 
Ein Teil der alten Pflasterstei-

ne im Weg stammen aus einem Wein-
berg. Und beim genauen Betrachten  
der „Heiligen Drei Könige“-Skulptur 
erkennt man, dass es sich um ein 
Sammelsurium aus landwirtschaftli-
chen Hacken und rostigen Nägeln han-
delt. Aus Alt wird Kunst. Ganz nach dem 
Geschmack von Sigrun Binder.

Als das Ehepaar in den 1960er- 
Jahren das Grundstück im ländlich 
gelegenen Beuren erwarb, gab es hier 

nur eine Wiese am Hang, auf der zwi-
schen blühenden Apfelbäumen die Bie-
nen summten. Der Kurort genießt – im 
Schutz der Schwäbischen Alb gelegen – 
ganzjährig mildes Klima. Als das Wohn-
haus gebaut war, pflanzten die Binders 
eine Hainbuche, denn „ein Haus ohne 
Baum ist nackt wie ein Kühlschrank“, 
meint Sigrun Binder. 50 Jahre später 
streckt die nunmehr mächtige Hainbu-
che schützend ihre Äste über den Gar-
ten und klopft bei stürmischem Wetter 

schon mal ans Küchenfenster. Im an- 
genehmen Schatten ihres dicht-grünen 
Blätterdachs hat das Ehepaar schon vie-
le Stunden verbracht.

Vor drei Jahren wurde das Grund-
stück auf 500 Quadratmeter verkleinert. 
Plötzlich verspürte Sigrun Binder den 
Wunsch, den Garten zu verändern, ihn 
völlig neu zu gestalten. Die leichte 
Hanglage war wie geschaffen für eine 
Terrassierung und ließ eine Einteilung 
in verschiedene Gartenräume zu. 

„Meine Lieblingspflanze ist  
die Mittelmeer-Wolfsmilch.  

Ihre Horste sind wunderbare  
Blickfänge im Garten.“

Gleich und gleich gesellt sich gern: 
Die altehrwürdige Trockenmauer harmo-
niert mit der dickstämmigen Hainbuche

Die Eulen-Skulptur 
in Rost-Optik wacht 

geduldig über Sporn-
blume (Centranthus 

ruber ‘Rosenrot’)  
und Steppen-Salbei 

‘Caradonna’ 

Stimmungsvolle Kontraste wie die der Rose ‘New Dawn’ 
mit violetter Clematis viticella finden sich viele im Garten

Ein Plausch auf 
der Gartenbank 

wird vom intensi-
ven Duft der creme-

farbenen Kletter-
rose ‘New Dawn’ 

begleitet

erleben+entdecken
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„Das Fenster zum Nachbarn“ fand 
Sigrun Binder auf dem Schrottplatz.  
Davor die Skulptur „Heilige Drei Könige“

Mit wachsamem Blick  
sammelte die Gartenbesitzerin 
alte Materialien, um daraus 

Skulpturen zu fertigen

Weil das Wohnhaus modern einge-
richtet ist, wählte sie für den Garten 
etwas Gegensätzliches. Verspielt sollte er 
sein, gemütlich und natürlich, aber 
nicht kitschig. Keinerlei Nadelbäume 
wollte sie im Garten sehen, denn „die 
gehören in die Berge“, meint Sigrun 
Binder. Ganz bewusst hat sie sich des-
halb für Gehölze wie Magnolie, Jasmin 
und Hartriegel entschieden, die den 
Vögeln einen Unterschlupf und Nahrung 
bieten. Ihre Sammelleidenschaft wurde 

mit dem Beginn der Umgestaltung 
geweckt. Es ist die Freude am Individu-
ellen, das eine Geschichte hat – danach 
sucht sie auf Trödelmärkten, Schrott-
plätzen und Höfen in der Umgebung.

Der Sandstein hat es ihr besonders 
angetan. Eine Trockenmauer ohne Mör-
telzusatz wollte sie haben, nur aus histo-
rischen und von Hand beschlagenen 
Steinen. Bei einer Firma aus Tübingen, 
die sich auf das Sammeln alter Sandstei-
ne von Bauwerken und Brücken spezia-

lisiert hat, stöberte sie die passenden 
Zutaten auf. In der fünf Meter langen 
Trockenmauer findet sich viel Historie 
wieder, vereint auf wenigen Quadrat-
metern. Denn die Steine stammen aus 
dem alten Bahnhof in Karlsruhe, dem 
Neckarstadion in Stuttgart und einer 
Brücke in Dresden.

Als der Garten fertig war, stellte 
Sigrun Binder das Sammeln ein. Stattdes-
sen widmet sie sich nun der Fotografie, 
bei der sie die täglichen kleinen Wunder 
der Natur im Bild festhält. Und so bleibt 
sie in gleicher Weise ihrem feinen Gespür 
für Details treu.� Karina Nennstiel

Ein blühendes 
Kunstwerk ist 
die markante 
Kugelform des 
amethystfarbenen 
Sternkugel-Lauchs 
(Allium christophii) 

Ein halbes Jahrhundert ist die Hainbuche alt. Der „gute Freund“, 
wie das Ehepaar sie gerne nennt, beschattet den Sitzplatz

An ein farbiges 
Puzzle erinnert 
die eingewachsene 
Treppe. Schönes 
Detail: die blau-
graue Wasser
schale mit Blüten

„Das Fenster zum Nachbarn“ fand 
Sigrun Binder auf dem Schrottplatz.  
Davor die Skulptur „Heilige Drei Könige“

erleben+entdecken



Die Blütenwolke der 
weißen Ramblerrose 
‘Bobby James’ zieht alle 
Blicke auf sich. Die ros-
tigen Schlüssel sind 
längst im Ruhestand, 
haben aber am Zaun 
ihren Platz gefunden

Das 500 Quadratmeter große Grundstück, in leichter Hanglage, ist liebevoll angelegt und wird zeitweise mithilfe eines Gärtners gepflegt, der dem Ehepaar 
bei saisonalen Schnitt- und Pflegearbeiten der Gehölze hilft. Das gesamte Areal ist von einem silbergrauen Lärchenzaun umgeben und gliedert sich in fol-
gende Bereiche: Im zur Straße gelegenen 1 Vorgarten werden die Vorbeigehenden von den blühenden Rosen ‘Bobby James’, ‘Heidetraum’, ‘New Dawn’ 
und üppigen Staudenbeeten gegrüßt. Sie zeigen sich im Früh- und Hochsommer von ihrer schönsten Seite. Dazwischen finden sich Skulpturen wie „Der 
Engel“ und „Die Eule“ am Zaun. Am Hauseingang wächst eine große  
2 Magnolie. Im 3 hinteren Garten blühen Ball-Hortensie ‘Anna
belle‘, Tatarischer Hartriegel, Pfingstrose und Frauenmantel zwischen 
geschnittenen Buchsbaum-Kugeln. Die Sitzecke mit der 4 Holz-
bank wird von Kletterrosen und Clematis eingerahmt. Über die 
5 Natursteintreppe gelangt man auf einen erhöht 
gelegenen 6 Sitzplatz. Daneben steht die alte  
7 Hainbuche. Folgt man den Stufen weiter, 
gelangt man durch einen Rosenbogen zum  
8 Gartenzimmer mit Korbmöbeln. 
Ein weiterer Gartenweg aus Naturstei-
nen führt entlang des Zauns und 
der großen 9 Trocken-
steinmauer aus Sandstein 
zur Rückseite des Hauses, wo 
die Zufahrt anschließt.

Der Garten von Familie Binder auf einen Blick
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Die Blütenwolke der 
weißen Ramblerrose 
‘Bobby James’ zieht alle 
Blicke auf sich. Die ros-
tigen Schlüssel sind 
längst im Ruhestand, 
haben aber am Zaun 
ihren Platz gefunden
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